
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

7.5.1868 (No. 108)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 7 . Mai .

U 108. Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Greßherzogthum , Briefträgergebühr eingeschlofsen , 4 fl. 6 kr. u . 2 fl. 3 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichö - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Einpfang genommen werden . 1868 .

Telegramme .
Berlin , 6 . Mai. Die nationalliberale Fraktion be¬

schloß, an dem Abreßantrag festzuhalten ; die Fortschrittspartei
beschloß Einbringung einer besonder » motivirtcn Tagesord¬
nung ; die Polen wollen gegen die Adresse stimmen .

^ Linz , 6 . Mai. Das hiesige Dampfschiff-Bureau tele -
graphirt : Ein mit 4000 Zentner Weizen beladenes Schlepp¬
schiff scheiterte bei Passirung der Donanbrücke . Zwei
Brückensoche wurden rasirt . Menschenverlust noch unbekannt ;
nach der allgemeinen Meinung sind zwei Personen zu Grund
gegangen .

-s Bukarest , 5 . Mai . Fürst Karl ist nach Bukarest zu¬
rückgekehrt . Beide Kammern waren gestern beschlußfähig .
Der Senatspräsident Cretzulesco nahm seine Entlassung .
An seiner Statt wurde Plaginovic zum Vizepräsidenten
gewählt .

ff Florenz , 5. Mai , Nachm. Baron Malaret wird
bald nach Paris zurückkehren . Seine Reise wird verschieden¬
artig kommentirt . — Der Kronprinz von Preußen wird
seinen Aufenthalt in Italien verlängern und das italienische
prinzliche Paar nach Neapel begleiten . Auf der Rückreise
wird er die Arbeiten am Mont - Ceniö -Tunnel besichtigen .

ff London, 5 . Mai. Unterhaussitzung . Auf Glad -
stone ' s und Anderer Drängen erklärt Disrae li , sein Rath ,
das Parlament aufzulösen , habe sich lediglich auf die irische
Kirchensrage bezogen . Sollten andere Schwierigkeiten ent¬
stehen , so müsse die Regierung abermals die Königliche Ent¬
scheidung einholen .

Deutschland .
München , 5 . Mai . (A. Z .) Die auf heute beabsichtigt

gewesene Abreise des Fürsten v. Hohenlohe nach Berlin
erleidet einen kleinen Aufschub , indem derselbe morgen noch
dem Ministerrath dahier beiwohnen wird . Dagegen ist der
Hr . Handelsminister v. Schlör gestern Abend nach Berlin
abgegangcn , und heute Abend hat der Königl . Gesandte am
Kaiserl . russischen Hof , Graf v . Tauffkirchen , die Rück¬
reise auf seinen Posten nach St . Petersburg angetreten .

Gotha , 5. Mai. Der Landtag lehnte in heutiger Sitzung
die Regierungsvorlage , betreffend eine Verminderung der Ju -

stizämter , ab .

Dresden , 3 . Mai . ( A . Ztg .) In der vergangenen
Woche setzte die Zweite Kammer zunächst die Verhand¬
lung über das Elsenbahnwesen fort und beschloß den all -

mäligen Bau einer Reihe von Bahnlinien ( Großschönau -
Warnsdorf - Neukunnersdorf - Sohland , Warnsdorf - Seifhen -
nersdorf -Löbau u . s. w .) . Das Wichtigste jedoch war der
Beschluß : statt der Aufnahme einer Anleihe von 14 Millionen
die einer 4prozentigen Anleihe von 20 Millionen für die be¬
vorstehenden Staats -Eisenbahn -Bauten zu bewilligen . Nächst -
dem ward in der Zweiten Kammer die von 1284 Lehrern
adoptirte Eingabe ees pädagogischen Vereins zu Chemnitz ,
Thesen zu einer zeitgemäßen Reform des sächsischen Volks -
schulwesenS betreffend , berathen . Die Verhandlung war eine
sehr erregte , und der Kultusminister vom Abg . Fahnauer
u . A. mußte dabei zu hören bekommen , daß man sich in
Kreisen , wohin das Ohr des Ministers nicht reiche , über -

lH Krr größt Ptttr.
( Fortsetzung aus Nr . 104 .)

. Was geht hier vor "
, schrie der Müller im Zorn . . Wer gibt Euch

da« Recht ? "

»Oho " herrschte ihn einer der jStrolche an , „nur nicht so patzig ;
glaubt Ihr , wir lassen uns mit Hunden weghetzen ? Wir kommen
im Namen der provisorische » Regierung , um aus der Stelle Eure vier
Bäul und Hundert Gulden baare « Gelo abzuholen — und Euch dafür
zu bescheinigen .

"

»Wo habt Ihr die Vollmacht " ? schnaubte der Müller hitzig .
. Hier " l schrie einer der Kerle , und hielt ihm das Bajonet vor da »

Besicht.
»Ihr lügt "

, keuchte der Müller und faßte rasch die vorgehaltene
Waffe, um sie dem Burschen zu entreißen . Die Andern fielen über
ihn her und Einer , der vermummt , mit einem groben Tuch um den

Kopf, bisher keinen Laut von sich gegeben hatte , schwang den gezogenen
Säbel über seinem Haupt .

In diesem Angenblick stürzte sich mit einem gellenden Schrei da-
Bäbele dazwischen und stieß mit fast übermenschlicher Kraft dm An¬
greifer zurück, so daß er rücklings taumelte , gegen die Mauer .

In diesem vcrhältnitzvollen Mommt ertönte der Hnfschlsg eine»
Pferde « und ein Reiter im Soldatenmantel sprmgte in den Hof her¬
ein.

»Halt " ! schrie der Berittene , und riß den Säbel aus der Scheide ,
. der Erste , per sich noch muckst, dem spalte ich den Schädel ! " und da-
Mit versetzte er dem nächsten der Attentäter einen Hieb mit der flachen
* lmge über den Kopf , so daß der Feigling Hut und Gewehr im Stiche
li«ß und eiligst da« Weil « sucht«. Zwei Andere folgten unverzüglich
stinem Beispiel . Dem vierten Vermummten sprengte der Reiter dro-
^ nd in de» Weg . „Keinen Schritt Wetter, oder e- ist um dein Leben
iMchru "

. befahl er ihm .

zeugt habe , wie sich bei uns ein Regime geltend mache , wel¬
ches die Ueberzeugung nicht zum .Ausdruck kommen lasse , und
daß , solange gewisse Personen nicht zurückgetretcn seien , die
Sonne einer rationellen Behandlung des Schulwesens nicht
aufgehen werde . ( Namentlich wird die Ueberbürdung der
Jugend mit Religionsunterricht getadelt und damit zugleich
der im Allgemeinen so schwache Kirchenbesuch erklärt .) Nach¬
dem darauf der Kultusminister wenigstens so viel . eingeräumt
hatte , daß eine „ vorsichtige und umsicktige Revision der
Schulgesetze "

allerdings nothwendig sei, sprach die Kammer
die Erwartung aus : die Regierung werde zu einer solchen
schon in nächster Zeit Einleitung treffen , und dabei nament¬
lich die verschiedenen Verhältnisse zwischen Stadt und Land
berücksichtigen .

Berlin , 5. Mai. Die Abgg. Miguel, Braun (Hersfeld) ,
Lautz , Devens , Kugler , Forckcnbeck , Feustel berufen für mor¬
gen die gleichgesinnten Abgeordneten , welche eine Reform
des Zolltarifs in freihändlerischer Richtung , je¬
doch mit Rücksichtauf die entwicklungsfähigen Industriezweige ,
wollen . Bis jetzt sind etwa 30 Mitglieder zugetreten .

l) Berlin , 5 . Mai . Das Zollparlameut wird am
Donnerstag den 7 . d. M . über die Adreßfrage verhandeln .
Welchen Ausgang diese Verhandlung nehmen werde , läßt sich
noch nicht abschen . In erster Reihe wird der schon angekün¬
digte Antrag auf einfachen Uebergang zur Tagesordnung er¬
örtert . Dabei erhält bekanntlich nur ein Redner für , und
ein Redner gegen den Antrag das Wort . Sollte dieser An¬
trag abgelehnt werden , so würde über die weiteren Anträge
auf motivirte Tagesordnung , auf Erlaß einer Adresse und
auf Annahme des von den Nationalliberalen eingebrachten
Adreßentwurfs sich eine wahrscheinlich sehr lebhafte Debatte
entspinnen . Die Freikonservativen haben über ihr Verhalten
zu der Adreßangelegenheit noch keinen festen Beschluß gefaßt .
Zwischen den beiden konservativen Fraktionen und den süd¬
deutschen Gegnern des nationalliberalen Antrags sind über
eine gemeinsame Bekämpfung desselben fortdauernd Verhand¬
lungen im Gange . Auch die „ Kreuz -Ztg .

"
mahnt unausge¬

setzt zur Ablehnung der Adresse . — Eine Posener Korrespon¬
denz der „ Allg . Ag .

" meldet : die Verhandlungen mit der
römischen Kurie über die Begründung einer päpstlichen
Nunziatur in Berlin seien vorläufig abgebrochen worden .
Diese Mittheilung ist unrichtig . Es haben überhaupt solche
Verhandlungen gar nicht stattgefunden .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 5 . Mai. Auf eine Interpellation von Skene ,

welche derselbe anläßlich des Kaiserl . Schreibens , die Versor¬
gung der in den Jahren der Revolution entlassenen Offiziere
betreffend , stellte , erwiederte der Ministerpräsident , daß dieser
Gegenstand nicht in das Ressort des Landesministeriums , son¬
dern in das des Ministeriums des Aeußeru und vor die Dele¬
gationen gehöre . Uebrigens werde der Gegenstand einer ver¬
fassungsmäßigen Behandlung unterzogen werden und seien
daher dieserhalb Besorgnisse unbegründet .

ffff Wien , 5 . Mai. Der Reichskanzler hat , um den Be¬
denken des cisleithanischen Ministeriums gegen einzelne
Theile des englischen Handelsvertrags Rechnung zu
tragen , das englische Kabinet ersucht , die Ratifikationsfrift
um 6 bis 8 Wochen zu erstrecken . Er hat aber zugleich seinen
festen Entschluß ausgesprochen , alsdann den eingegangenen

„Peter !" rief hochaufathmend das Bäbele — „ Gott sei Dank !"

und der Retter sprang vom Pferd . „WaS habt Ihr hier zu schassen ? "

schnauzte er den verdatterten Gefangenen an .
„ Meine Gaul und mein Geld wollten sie mir abnehmen, " keuchte

der Müller , „und meinen Hund haben sie erstochen. "

„ Weg mit dem Fetzen "
, befahl der Peter und riß dem Vermummten

da- Tuch vom Gesicht und stehe da« kä- bleiche Antlitz des — Nazi
kam zum Vorschein .

„ Aha , treffen wir uns auf dem Weg ?" rief der Peter . „Ist das
dein Handwerk , diebische Elster ?"

, Jm Auftrag der provisorischen Regierung "
, stotterte der Nazi , in¬

dem er sich faßte und den schwer Beleidigten spielen wollte .
„Und dazu die Vermummung ? " fragte scharf der Peter . „ Du

lügst ! "

„ Nun so will ich
'S sagen"

, grinste lachend der Nazi : „ einen Spaß
haben wir uns machen wollen , dem alten Aristokrat da ein wenig
Angst machen . Recht daß du da bist Freund , komm , laß dich umar¬
men , Bruderherz ! "

. Nicht - Bruder !" sagte der Peter unwillig , »bin nicht der Freund
von Strolchen , die, während wir unsere ehrliche Haut zu Markte tra¬
gen , im Trüben fischen und auf Andere hin sündigen wollen . Hätte
gute Lust, dir das Lügcnmal zu stopfen und dich zu spießen , wie einen
Frosch I" Mil diesen Worten holte er mit der blanken Waffe aus —
als ihm da« Bäbele in den Arm fiel. „ Um Gotteswillen Peter "

, bat
er abwehrend , „ begeh doch keinen Mord I"

„Hast auch Ursach, dich um da« hofsährtige Müllersvolk da so hitzig
anzunehmen

"
, brummte der Nazi boshaft und geringschätzig .

„Ich verachte dich !"
entgegnete kalt der Peter .

» Laßt ihn laufen !" bat der Müller . »Der Fuchs hat sich in eigener
Schlinge gefangen und wird dm Balg nächsten« selber zum Kirschner
tragen .

"

„ Also hebe dich » «g l" kvmmsndirt « der Peter und der Nazi ließ sich

! Verpflichtungen gerecht zu werden und die Ratifikation vor -
! zunehmen .
! Die Botschaft in Ron , wird zunächst von dem BotschaftS -
! rath Baron Ott er seid als Geschäftsträger geführt werden .
! Der Unterstaatssekretär Hr . v . Meysenbug tritt seine

außcrord . Mission erst dann an , wenn die konfessionellen Ge¬
setze mit der Kaiserl . Sanktion bekleidet worden sind .

Innsbruck , 4 . Mai . Bei den -diesjährigen Gemcinde-
rakhs -Wahlen hat die liberale Partei im dritten Wahl¬
körper einen großen Sieg errungen . Seit dem Beginn der
Verfassungskämpfe ist dies der erste Erfolg der liberalen Par¬
tei im dritten Wahlkörper . Die Ultramontanen sind über das
Wahlresultat nicht wenig bestürzt .

Rumänien .
Bu karest . Der Minister des Auswärtigen , Golesco ,

hat in Angelegenheiten der Judenverfolgungen eine
Note an die Agenten Rumäniens im Ausland gerichtet , welche
sich über die Verleumdungen beschwert , welche fortgesetzt ver¬
breitet würden . Es heißt darin :

Unter andern vollständig unrichtigen Gerüchten erinnere ich nur an
die schon vor einigen Monaten verbreitet gewesene falsche Nachricht
von der massenhaften Austreibung israelitischer Familien aus der Mol¬
dau . Sie haben ohne Zweifel nicht vergessen , Herr Agent , daß die
Untersuchungen , welche in dieser Hinsicht stattfanden,

' die Thatsache
auf ihre wirkliche Bedeutung zurückführten , und daß eS nach den of¬
fiziellen Ausweisen , die Ihnen damals mitgetheilt wurden , leicht ge¬
wesen wäre , festzustellen , daß unter den höchsten« die Zahl 1000 be¬
tragenden und verschiedenen Nationalitäten , selbst der rumänischen ,
ungehörigen Vagabunden , deren Ausschaffung für nothwendig erachtet
wurde , ungefähr nur 30 Juden sich befanden , und zwar Leute ohne Stel¬
lung , wie die übrigen Mitausgewiesenen . Die oben erwähnte Behauptung
war also eine reine Verleumdung . Das Gerücht , welches wir zerstört
zu haben glaubten , erhält sich aber mit einer schwer zu erklärenden
Hartnäckigkeit , es scheint periodisch werden zu wollen , und zuletzt ist
es der österreichische Konsul in Jassy gewesen , welcher sich
mit seiner Verbreitung befaßt hat , und zwar mit einem Eifer , zu dem
man ihm gerade nicht Glück wünschen kann ; denn eine Nachforschung , die
kluger Weise vorher vorzunehme » durch die Natur der Sache geboten
scheinen mußte , hätte ihm einen Schritt erspart , dessen Folgen er nicht
weniger bedauern wird als wir .

ES war uns schmerzlich, zu erfahren , Hr . Agent , daß im Vertrauen
auf diese,- jeder Bürgschaft entbehrende Nachricht die Negierungen der
garantirenden Mächte , um die Interessen der Israeliten zu retten , ihren
Herren Vertretern in Rumänien eine Ueberwachung anempfohlen hät¬
ten , welche beleidigenden Verdacht beweist und gegenüber der Regie¬
rung Sr . Hoheit ein Mißtrauen anzeigt , da« deren menschliche und
gesetzmäßige VerfahrungSweise nicht rechtfertigt .

ES ist also meine Pflicht , noch einmal mit allen meinen Kollegen
gegen diese grundlosen Anklagen zu protestiren , welche gegen uns mit
einer Beharrlichkeit gerichtet werden , die ihres Gleichen nur in der
Unbegründetheit derselben findet , und ich thue cS mit dem lebhaften
Bedauern , daß die Herren Vertreter der garantirenden Mächte nicht
mehr Anstand genommen haben , sich über Thalsachen auszusprechen ,
die ihnen nur durch unrichtige Erkundigungen bekannt tvaren , während
Mirtheilungen , aus zuverlässigern Quellen geschöpft, sie um de» Preis
geringer Verzögerung in den Stand gesetzt hätten , ihren betreffenden
Regierungen mit der Wahrheit übereinstimmende Aktenstücke zu über¬

senden .
Jedenfalls hat die Thatsache , welche man uns zur Last legt , nur

folgende Grundlage : Einige Gemeinden des Bakeuer Kreises haben

das nicht zweimal sagen. Eine unverständliche Verwünschung mur¬

melnd , schlich er von dannm , dem Walde zu .

„Wenn die Noth am größten ist , ist die Hilfe am nächsten ! " sagte
das Bäbele mit einem freudigen , dankbaren Blick, dem unverhofften
Retter die Hand reichend . Indem kam der Mühlarzt mit den beiden

Mägden ans dem Dorf zurück. Der Müller hieß ihn nach dem ver¬

wundeten Hunde sehen. Der Peter aber hatte die Zügel seines Pferdes
wieder ergriffe und machte sich zum Aufsitzen fertig . „ Auf dem Wege
in ' s Dorf , wo ich vom Hauptquartier aus meinen Freunden und Be¬
kannten einen flüchtigen Besuch abstatten wollte , Höne ich den Lärm

hier und den Hilfruf
"

, erklärte er, „ und es freut mich, Euch mit mei¬

nem zufälligen Erscheinen einen kleinen Dienst geleistet zu haben .

Entschulbigt — die Zeit drangt —

„ So dürsl Ihr nicht fort "
, drang der Müller in ihn . „Thut mei¬

nem Han - die Ehr an , und trinkt ein Glas Wem mit uns . Da , der

Mühlarzt soll unterdeß für Euer Pferd Sorge tragen . Arme » Thier "
,

sagte er, sich nach dem übel zugerichteten Hunde umsehend , mit dem sich
der über dar Bubenstück fluchende Mühlarzt beschäftigte ; — „ dies

also ist der Lohn für deine Treue !"

Das Bäbele hatte Peters Hand wieder ergriffen , um seine Bitten mit
denen des Vaters zu vereinigen . „ Gut "

, wenn Jhr 's nicht ander »
thut — " sagte der Peter und schickte sich an , der Einladung Folge zu
leisten . „Ich will Euch übrigen « nicht lang beschwerlich fallen . Die
Zeit ist ohnehin nicht paffend , um lange Visiten zu machen . "

Oben in der Stube besorgte da« Bäbele sogleich eine Flasche Wein .
Der Peter legte den Mantel ab , und das gute Kind staunte nicht we¬
nig beim Anblick der Offiziersuniform mit den silbernen MajorSepou -
letten . Der Peter erzählte nun , wie er in der Garnison alsbald zum
Unteroffizier befördert , beim Ausbruch des Sturms aber von der Mann¬
schaft wider Willen zum Major gewählt worden sei. Al « solcher habe
er das Treffen bei Waghäusel und die Kämpfe im Murgthal mitge¬
macht , wo es heiß hergegange » sei u . s. w. ( Fortsetzung folgt .)



sich entschlossen , die früher mit mehreren Israeliten , welchen sie die

Branntweinsteuer verpachtet hatten , abgeschlossenen Vertrage nicht mehr

zu verlängern . Deshalb haben die ehemaligen Pächter , die übrigens

wenige an der Zahl find , freiwillig die Ortschaften verlassen , wo ihre

Gegenwart durch eine ihrem Handel ein Ende machende Entscheidung

zwecklos geworden . Die Gemeinden haben nur von ihrem Rechte Ge¬

brauch gemacht , indem sie die Fortsetzung eines Verhältnisses zurück -

wicsen , das natürlich von beiden Seiten ein freiwilliges war ; die

Regierung aber , welcher man die Urheberschaft zuschreibcn will , har

nichts mit der Sache zu schaffen , da sie nicht das Recht hat , sich in

Kontrakte einzumischen , die auf dem freien Willen der Stadtverwal¬

tung beruhen . Die Betheiligten haben daS übrigens so wohl verstan¬

den , daß eS ihnen nicht in dm Sinn gekommen ist , gegen diese Ent¬

scheidung Verwahrung «inzulegcn . Sie haben sich , ich wiederhole es ,

ganz aus freien Stücken zum Hauptorte des Kreises begeben , wo sie

übrigens ohne die geringste Schwierigkeit Seitens der OrtSbehördcn

ausgenommen worden sind .

Die halboffiziclle „Wien . Abendpost
" nimmt dagegen den

österreichischen Generalkonsul in Jassy , Hm . v . Wohlfahrt ,

in Schutz , und sagt zuletzt .-

Generalkonsul v . Wohlfahrt hatte bekanntlich seiner Zeit in einer

aus seiner Initiative hervorgegangenen Bcrathung die Thatsache und

die Ausdehnung der betreffenden Verfolgung konstatirt und die Beleg¬

stücke der K . K . Agentur in Bukarest eingesandt . Unmittelbar , nach¬

dem Frhr . v . Eder ( der Generalkonsul in Bukarest ) in den Msitz

dieser Aktenstücke gelangt war , hat derselbe eine energische Note an

den Minister GoleSco gerichtet , in welcher er seinerseits in den be¬

stimmtesten Ausdrücken die Unläugbarkeit der von der rumänischen

Regierung m Abrede gestellten Thatsachen konstatirt , die Angriffe aus

Hrn . v . Wohlfahrt zurückweist , und die volle Schadloshaltung der

durch die jüngsten Ereignisse getroffenen österreichischen Unterthanen

in Anspruch nimmt .

Schweiz .
Bern , 5 . Mai . (Bund .) Der Bundesrath hat in der heu¬

tigen ( 5 .) außerordentlichen Sitzung die Schlußinstruktion

für die Vertragsunterhandlungen mildem Zollverein be¬

schlossen .

Zürich , 5 . Mai . (Sch . M .) Der Verfassungs -

rath für den Kanton Zürich wurde gestern von dem Regie¬

rungspräsidenten I) r . Suter mit passender Schilderung der

Aufgabe eröffnet . Die Anwendung des Reglements für den

Großen Rath wurde verworfen . Einstweilen besteht kein

Reglement , dahe ^ erfolgte eine willkürliche Bestellung des

Bureau ' S aus einem Präsidenten , Or . Sulzer , welcher 118

Stimmen von 211 erhielt , während auf Grunholzer 73 Stim¬

men fielen , und aus zwei Vizepräsidenten , Direktor Aangger

und Oberst Scherrer , sowie auL vier Sekretären , worunter

die Geschäftskundigen , Staatsschreiber Gottfr . Keller und

Boßhardt , und sechs Stnnmenzählern . Die bedeutende Op¬

position von 70 bis 80 Stimmen ging leer aus , ebenso bei

der Wahl von 12 indirekten Mitgliedern . In Neuenburg

gaben die Großrathswahlen den Ultraradikalen kleine

Mehrheit .
Italien

Florenz , 4 . Mai . Abgeordnetenkammer . Debatte

über die Urkunden - und Stempelsteuer . Cambray -

Digny verwarf alle Amendements , welche eine Reduktion

der Steuer bezwecken, und erklärt dieselbe für nothwcndig , um

Italiens Kredit gegen unwürdige und heimtückische Angriffe

zn befestigen und Europa zu beweisen , daß Italien ernstlich

entschlossen sei, seine Finanzen zn ordnen .

Frankreich .
* Paris , 5 . Mai . Der „ Moniteur " veröffentlicht einen

großen Bericht des Marschalls Mac - Mahon , General¬

gouverneurs von Algerien , über die gegenwärtige Lage

des algerischen Grundbesitzes . Der Bericht sucht darzuthun ,

daß das bisher befolgte Verwaltungssystem allen billigen An¬

forderungen entspreche . „Unbesonnene Maßregeln — heißt

es u . A . — würden nur die Zukunft gefährden . Außerdem

befindet sich für alle Leute , welche der Parteigeist nicht ver¬

blendet , die algerische Regierung auf dem richtigen Wege ,
wenn sie den Stamm vertheilt , um daraus Gemeinden zu or -

ganifiren , wenn sie das Eigeuthum begründet und durch

Gründung von Volksschulen und höheren Anstalten sich be¬

müht , Unterricht unter der Heranwachsenden muselmännischen

Nachkommenschaft zu verbreiten .
"

Der Kaiser hat gestern im Bois de Boulogne eine Re¬

vue über die zwei Garde -Artillerieregimenter und die Kaval¬

lerie des ersten Armeekorps abgehalten , die aus 4 Kürassier¬

regimentern , einem Husaren - und einem Chasseurregiment

besteht . Der Kaiser kam zu Pferde ; die Kaiserin , die

im Wagen gekommen war , bestieg gleichfalls das Pferd
und ritt mit dem Kaiser die Front der Truppen entlang . Der

eidgenössische General Dusour wohnte in einer Hofequipage

ebenfalls dem militärischen Fest bei ; der Kaiser unterhielt sich

verschiedene Male auf das freundschaftlichste mit ihm .

In höhern Kreisen spricht man von einem Beglückwün¬

schungsschreiben , welches der Kabinetschef des Kaisers , Hr .

Conti , an Hrn . Baudrillart gerichtet hätte , wegendes

gestrigen Artikels .
im „ Constitutionnel

"
. ( S . gestr . Bl .) —

Die „ Patrie
" bestätigt , daß , da in der That die tunesische

Regierung ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen ; der

Vertreter Frankreichs alle Beziehungen mit dem Hofe des Bey

abgebrochen hat ; die französische Regierung sei entschlossen ,
die Interessen ihrer Landsleute zur Geltung zu bringen , und

an der Energie ihres Auftretens dem Bey von Tunis gegen¬
über sei nicht zu zweifeln .

Nach der „ Presse
" hat das französische Kabinet in vertrau¬

lichen Instruktionen , die es an Hrn . v . Talleyrand nach S t .

Petersburg schickte, neuerdings seine Ansichten und Absich¬
ten in Bezug auf die Einmischung der russischen Regierung
in die orientalische Frage überhaupt und in die kretische kund¬

gegeben . Hr . v . Talleyrand habe dieser Tage lange mit dem

Fürsten Gvrtschakoff konferirt und ihm auf vertraulichem

Wege die von seiner Regierung kundgegebenen Wünsche mitge -

theilt ,
Der Kassationshos hat seinen Spruch in Sachen des Po¬

lizeiagenten Andre , der der eigenmächtigen Verhaftung , der

wörtlichen und thätlichen Beleidigung des Zeichners Parent

angeschuldigt ist , ergehen lassen . Die Jnkompctenzerklärung

des Pariser Zuchtpolizeigerickts wurde kassirt und die Sache

zur Aburthellung vor das Zuchtpvlizeigericht von Orleans

verwiesen .
Der „ Flotten -Moniteur " schreibt in Bezug auf die von

der Negierung subventionirten Hasenbauten von Dün¬

kirchen :
Wenn man bedenkr , daß England seit langen Jahren unfern

Küsten gegenüber fünf neue große Nothhafen besitzt, die eben so viele

Seearmeen aufnehmen und als Stationen für gewaltige Dampfer¬

flotten dienen können ; wenn man namentlich der Verwicklungen ge¬

denkt , welche von einem Augenblick zum andern in der Ostsee oder

Nordsee entstehen können ( !) : so kann man den Nutzen der Arbeiten ,

welche gegenwärtig in Dünkirchen ausgeführt werden , wie selbst der¬

jenigen nicht verkennen , von denen , obgleich sie durch die politischen

Interessen des Landes geboten sind , leider noch nicht die Rede ist.

Börse . Das Tagcsereiguiß , und zwar nicht allein an der

Börse , ist das gegen den Credit Mobilier oder vielmehr gegen

dessen früheren Nerwaltungsrath erlassene Urtheil des Han¬

delsgerichts . Die HH . Perene , Galliera , Salvador , Cheva¬

lier re . werden auf Grund keineswegs schonender , sondern die

Sache mit dem rechten Namen benennender Erwägungen zur

Rückzahlung einer Anzahl Aktien verurtheilt , deren Inhaber

bis jetzt klagbar geworden sind . Es handelt sich vorläufig nur

nm 10 Aktien ; hinter diesen stehen aber im Ganzen 120,000 ,

die alle denselben Weg betreten werden . Es eröffnen sich also

zahllose Prozesse durch alle nur mögliche Instanzen . Der

Cred . Mob . ging heute um 1 .23 zurück , Comp . Jmmob . , die

ebenso tief , wenn nicht noch tiefer steckt, ist gar 1 .25 gestiegen .

Im klebrigen ist die Börse , was Geschäfte anbelangt , ruhig .

Reilte 09 .42 hr , Cred . mob . 240 , ital . Anl . 49 .05 .

Spanien .
ff Madrid , 5 . Mai . Die Kam mer hat mit 94 gegen

27 Stimmen ein Gesetz angenommen , welches die Regierung

ermächtigt , zur Unterstützung der Eisenbahn -Bauten StaatS -

obligationen zu emittiren und die betreffenden Gesellschaften

bis zum Betrag von 15 Proz . ihres Kapitals damit zu sub -

ventioniren . Die Regierung hat die Beträge nach Bcdürfniß

zu repartiren .
Abesfinien .

* London , 4 . Mai . Die nunmehr vorliegenden Briefe

führen den Gang der Ereignisse dem entscheidenden Tag immer

näher — sie reichen bis zum 7 . Apr . — und zeigen uns die

Expedition in der Talanta -Ebene , nicht ganz 30 engl . Meilen

vor Magdala . In Sindhi war die erste Brigaoe am 3 . Apr .

angekommen , nachdem sie die Strecke von Santorai dorthin

in zwei bequemen Tagemärschen zurückgelegt hatte . Hier , bei

nur wenig niedrigerer Lage , hatte sich die Temperatur zu einer

nicht unbedeutenden Hitze gesteigert , bei völliger Windstille

zeigte das Thermometer 90 " F . im Schatten und 145 ° in der

Sonne . Dabei heftige Gewitterschauer in der Nacht , welchen

die Zelte keinen wirksamen Widerstand entgegensetzen konnten ;

noch jede Nacht , seit die Brigade sich auf der Talanta -Ebene

befand , hatte sie solche Gewitter auszuhalten ; das heftigste der¬

selben goß sich am Abend des 6 . Apr . in Gießbächen über das

Lager aus , und machte es buchstäblich zu einer Wasserpfütze .

Ein Glück war es , daß diese Wasserfluthen nicht in dem gewal¬

tigen Maß nicdcrstürzten , als die Truppen den Djidda über¬

schritten , sonst wäre wohl außer den Laftthieren , die bei diesem

Kunststück blieben , auch noch manches Menschenleben zu be¬

klagen .
Der Uebergang über diesen Fluß , oder vielmehr diese

Schlucht , welcher am 4 . bewerkstelligt wurde , bildet den Haupt¬

inhalt der letzten Berichte . Obwohl Theodor durch die für

die Nachführung seiner Kanonen gemachten Wegarbeiten den

Engländern ein gutes Theil an Zeit und Mühe gespart hatte ,
blieben der Hindernisse doch nicht wenige . Man denke sich

ein ( allerdings vollkommen trockenes ) Flußbett , welches , bei

einer Breite von nicht ganz 300 Ellen , etwa 3400 Fuß in

der Tiefe mißt . Diese abschüssigen , felsigen Ufer hinab und

wieder hinan zu steigen , war kein leichtes Unternehmen ; die

Lastthiere rutschten die ganze Strecke hinunter , und mehrere

erlagen den Strapazen . Was die Natur dieses Flußbetts be¬

trifft , das wie Mil Hammer und Meißel aus dem Felsen ge¬

hauen zu sein schien , so muß wohl eine große Erderschütte¬

rung als dessen Ursache angesehen werden . Der hier von

Theodor angelegte Weg war 20 bis 40 Fuß breit , und ver -

rieth einige Kenntniß der Jugenieurkuust . Das Aufsteigen

an der andern Seite war wo möglich noch schwieriger für

Menschen und Thiere , die sich mit leerem Magen und

unter schwerem Gepäck ungefähr 18 Meilen durchgear¬

beitet hatten . Hier wurde es allmälig zur Gewißheit , daß

der letzte Bericht Rassam
' s — er traf am 3 . im Lager ein

und enthielt die Nachrichten , Prideaux und Leblanc seien von

den Fesseln befreit worden , und Theodor beabsichtige am Ba -

schilo oder wo möglich am Djeddafluß Position zu nehmen —

in Bezug auf den zweiten Punkt unrichtig sei . Inzwischen

war die Rekognoszirungstruppe unter Sir Robert ' s eigener

Leitung schon bis 10 Meilen vor Magdala vorgedrungen , und

die von ihr eingetroffenen Nachrichten über die Lage und

Stärke der Festung lauteten nicht sehr erquicklich .

Die zweite Brigade war am 6 . in der Talanta -Ebene ange¬

langt und hatte 3 Meilen hinter der ersten Halt gemacht , die

das Resultat der Nekognoszirungen erwartete , um den Be -

schilo überschreiten zu können , von welchem Magdala noch

etwa 12 — 14 Meilen entfernt ist . Man mußte daher das

Hauptaugenmerk darauf richten , eine günstige Lage zur Er¬

richtung eines Standlagers zwischen dem Beschilo und Mag¬

dala aufzufinden .
Unterdessen wäre es fast am 3 . April zu einem Scharmützel

gekommen , das die bisher errungenen Erfolge der Diplomatie

mit einem Schlag wieder hätte vernichten können . Gobazye
's

Gesandter nämlich kehrte mit einer Begleitung von etwa 100

Fußsoldaten und Reitern von einem Besuch im englischen

Lager zurück , von wo aus man ihn sicher über die Vorposten

hinaus geleitete . Doch kaum hatte er eine halbe Meile Wegs

zurückgelegt , als er auf die von der zweiten Brigade ausge¬

stellten Feldwachen stieß , welche , Angesichls einer bewaffneten
Schar , die die Parole nicht kannte , naturgemäß sofort Feuer

gab . Die heldenmüthigen Gallas stutzten , erwiedertcn dies

Salve , kniffen aber bald aus , und kamen durch die Hilfeührer

flinken Ponys bald ans dem Bereich der schwerfälligen indi¬

schen Kavallerie . Allerdings hatten sie zwei Tobte und einen

schwer Verwundeten , und die Aufregung in beiden Lagern war

eine große ; doch ließ sich der Zorn des Häuptlings nach Auf¬

klärung des Mißverständnisses leicht beschwichtigen .
Wulda Jesus hatte einmal wieder einiges Unheil angestif¬

tet , indem er den abessinischen Transport zu stören gewußt .

Doch Kässai ergriff Maßregeln , um die Macht dieses Rebelhex -

volländig auszurorten . Die Landbevölkerung von Talq -nta

und Daunt war wieder auf der Heimkehr in ihre Dörferibc -

griffen , aus welcher Theodor sie vertrieben , und die vor Jenem

verborgenen Vorräthe kamen in großen Quantitäten auf den

Markll
Amerika .

* Neu -N » rf , 23 . Apr . Hr . Bo ul well eröffnete die

Argumentation für die Anklage : der Präsident habe kein

Recht , die Gesetzlichkeit einer Kongreßakte in Frage zu stellen ;
er habe dieselbe nur auszuführen , und keineswegs das Recht ,
das Gesetz zu verletzen , um eine richterliche Entscheidung über¬

feine Giltigkeit zu erzielen . Die Behauptung , der Präsident

habe gesetzlichen Beistand gesucht , sei ein reiner Vorwand ; er¬

hübe nur die Reqierungsdepartemcnte despotisch beherrschen
wollen , um sie zu gesetzwidrigen Zwecken zu benützen und

die Union im Sinne der Rebellen umzugcstalten . Der Rath
des Kabinets sei keine Rechtfertigung für den Präsidenten ,
wenn er die Verfassung verletze . Die Reden Johnson

' s seien
klare Beweise , daß der Präsident keine passende Persönlichkeit

für seinen Posten sei ; die Anklage sei als vollständig begrün¬
det erwiesen und die Verurtheilung werde den Frieden im

Lande wieder Herstellen . General Logan verlas darauf eine

gedruckte Rede , die im Ganzen denselben Gedcmkengang ver¬

folgt : der Präsident schütze allerdings gute Zwecke für seine

Handlungen vor ; damit könne aber jeder Verbrecher kommen .
Der Attorney -General Stanberry ist fortwährend unwohl
und wird wahrscheinlich seine Theilnahme an der ferneren

Vertheidigung aufzugeben genöthigt sein .
* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay bringt der brasi¬

lianische Postdampfer Seine zu den bereits auf anderem Wege

eingetroffenen Nachrichten von der Räumung Curupaity
's

und der erwarteten Einnahme von Humaita von brasilianischer
Seite wenig Neues . Auch herrscht in den schon bekannten

Angaben wenig Uebcreinstimmuug . Während die „Anglo -

Brazilian -Times "
schon am 21 . März auf den Thürmeu des

verlassenen Curnpaity die brasilianische Fahne wehen läßt ,
beschreibt der „ National "

, wie die Stadt am 22 . noch sehr

stark bombardirt worden . Vor Tuyuti wurde nach diesem
Blatt ein bedeutendes Werk genommen , in welchem man be¬

deutende Quantitäten an Schlachtvieh und Munition vor -

sand . Was die Rückzugslinie durch den Chaco betrifft , so be¬

merkt die „ A .-B .-Timcs "
, cs sei den Alliirten noch gar nicht

gelungen , dieselbe zu beherrschen , und wahrscheinlich werde

Lopcz eines schönen Morgens von Humaita abgezogen sein
und

'
sich weiter im Land , vielleicht in Tcbicuary , außer dem

Bereich der brasilianischen Kanonenboote verschanzen . In

Bezug auf die brasilianischen Schiffe oberhalb Humaita
's be¬

richten Posten aus Buenos Ayres , daß dieselben ohne Kohlen

seien und daß ein Blokadebrecher ihnen das fehlende Heizungs¬
material zuführen sollte . Von den Aussichten auf Beendigung
des Krieges hielt man in Buenos Ayres sehr wenig .

Bade « .
Mannheim , 6 . Mai . ( N . B . Ldsz . ) Der Maimarkt hat

einen sehr günstigen Verlauf genommen . Es waren gegen 302 Pferde ,

ein schöner Schlag Arbeitspferde , zu Markt gebracht . Der Nindvieh -

und Farrenmarkt sodann zahlte 500 Stück Kühe und Rinder und 120

Farren , darunter eine große Zahl edler und schöner Thiere . Unter

diesen erregte besondere Aufmerksamkeit ein von dem Dvmänengut

Dürrenbühl zu Markt gebrachter Ochse in einem Gewicht von 24

Zentnern im Leben . Der Umsatz in Pferden berechnet sich auf ca. 200

Stück . Kühe und Kalbinnen wurden gegen 200 Stück verkauft . Der

Preis stellte sich sehr hoch und wurden Preise bis zu 224 fl. bezahlt .

Farren wurden gegen 30 Stück verkauft und Preise bis zu 255 fl.

bezahlt . Am Nachmittag des gestrigen Tages fand die Prämi -

rung von Farren , Kühen und Rindern statt . Für die schönste

Sammlung von Zuchtvieh war ein silberner Pokal , Ehrenpreis

der Stadt Mannheim , im Werth von 300 fl. ausgesetzt . Derselbe

wurde B . Roder von Meßkirch zuerkannt . Die Preisveriheilung

war mit einer besondern Feierlichkeit verbunden . Hr . Oberbürgermeister

Ache -nbach sprach den Preisträgern und Marklbesuchern den Dank

der Stadt für ihre Bemühungen zur Hebung des Marktes aus , wo¬

rauf Hr . Roder in einem Dankesausspruch für Mannheim erwie-

derte . Am Abend fand die Verloosung im Grüneir Haus statt .

Tauberbischofsheim , 5 . Mai . ( Tauber .) Se . Maj . der

König von Württemberg hat heute Nachmittag gegen 3 Uhr

das den gefallenen Württcmbergern dahier an der Rinderfcldcr Chaussee

gesetzte Denkmal besichtigt . Von Mergentheim in der Chaise kommend ,

fuhr Höchstdersclbc nach kurzer Besichtigung , ohne die Stadt selbst zn

berühren , sofort wieder nach Mergentheim zurück .

SindolSheim , 27 . Apr . ( Tauber .) Ein Zeichen , daß nach

und nach auch die Behörden kleinerer Gemeinden von dem Geist be¬

seelt werden , etwas Gemeinnütziges zu schaffen , ist ein in heutiger

Sitzung des Großen Ausschusses gefaßter Beschluß ; es wurde

nämlich der Antrag des Gemeindcraths , die Korrektion des Bache-

durch den Ort , sowie die Herstellung von zwei neuen eisernen Brücken

in diesem Jahr noch zur Ausführung zu bringen , mit einem Kosten-

Überschlag von 5700 fl. einstimmig genehmigt . Ferner wurde dem

Beschluß des Ortsschulrath « , die Fortbildungsschule nicht auszuheben ,

sondern dieselbe — gegen eine an den Lehrer aus der Gemeindekaffe

zn leistende Bezahlung — auch fernerhin fortzuführen , ebensall « dir

Zustimmung ertheilt .

Freiburg , 2 . Mai . ( Oberrh . Kur .) Einem längst gefühlten B«-

dürfniß abzuhclfen , haben viele Mehl - und Landeöprodukten -Konsu -

menten von hier und Umgegend beschlossen, eine , wenn auch vorläufig



nur provisorische , Produktenbörse zu errichten , und wurde zu
dieseoi Zweck das Lokal der Restaurant Bensel ausersehen, woselbst sich
nun jeweils Samstags von 11 Uhr Vormittags an eine Anzahl Fach¬
männer versammeln werden, um sich über den Ein - und Verkauf , so¬
wie über dm Stand und Konjunkturen der verschiedenen Getreide¬
sorten in' s Benehmen zu setzen. In heutiger erster Versammlung
wurde beschlossen , jeden Börsentag (Samstag ) einen Börsenbericht zu
veröffentlichen , um über Stand und Stimmung des hiesigen Gctreide-
markres genügend Auskunft zu geben .

Konstanz , 3 . Mai . (Konst. Zlg .) Gestern Abend fand die Jah¬
res - Generalversammlung des hiesigen Vorschuß » ereinS statt,
und war dieselbe diesmal von etwa 70 Mitgliedern besucht . Hr . Vor¬
sitzender SH omeyer eröffnet - die Versammlung mit Vorlesung de- Re¬
chenschaftsberichts , sowie eines allgemeinen Berichts über Geschäftsgang
und GeschLftsendvicklung , denen wir Folgendes entnehmen : ES wur¬
den Pro 1867 : 1186 Vorschüsse auf Schuldscheine und 709 auf lau¬
fende Rechnung gegeben , im Gesammtbetrag von über 450,000 fl . ;
außerdem erfolgtm 760 Prolongationen . Unter den Vorschüssen be¬
fanden sich gegen 500 bis zu 50 fl . , 270 von 50 bis 100 , 215 von
100—200 , 105 von 200—300 , 70 von 300 —600, 26 von 600—1000,
10 über 1000 fl . Dazu kommt ein Wcchselverkehr im Betrag von etwa
390,000 fl , wovon 274,500 fl. auf Verkehr mit Vereinsmiigliedern
wessen . Die Einnahmen an Zins , Provision , Verzugszins und Dis¬
konto betrugen 6750 fl. Die Summe der eingezahlten Monatsbei¬
trage war gegen 38,000 fl . , und stellt sich die Gesammtsumme der¬
selben jetzt auf 111,500 fl. , was über 38 Proz . des Betriebskapitals
ruSmacht. Dazu kommt der aus mehr wie 11,000 fl . angewachsene
Reservesond . Die Mitgliedcrzahl ist durch Zugang von 187 neuen
Mitgliedern , dem ein Abgang von 71 durch freiwilligen Austritt , 26
durch Ausschluß und 9 durch Tod gegenübersteht, auf 702 gestiegen .
Der Gesammtverkehr ist gegen das Vorjahr um fast 500,000 fl ., näm¬
lich auf 1,733,000 fl. gestiegen ; die Stcigemng der eingezahlten Mo -
nalsbeiträgc betragt 6700 fl . , die Steigerung der Vorschüsse einschl .
Verlängerungen 177,000 fl. Bei Jahresschlutz standen etwa 90,000 fl .
aus , weniger als beim Jahresschluß 1866 , so daß pro 67 (zum ersten
Mal ) mehr rückbczahlt , als an Vorschüssen hinauSgezeben wurde . Ein
einziger Verlust von 105 fl , verschuldet durch das leichtfertige Vcr-
mögcnszeugnih einer Gemeindebehörde, ist zu beklagen . Das Gesammt -
resultat de « Geschäftsbetriebs darf demnach wohl ein glänzendes und
überaus günstiges genannt werden.

Vermischte Nachrichten.
— Karlsruhe , 6. Mai . In das (einem andern Blatt mtlehnte )

Londoner Telegramm vom 4 . d . in Nr . 107 d . Bl . hat sich bei den
Worten Disraeli 's : . er sei von der Königin bevollmächtigt, das Par¬
lament aufzulösen, und werde dies, das Herbste für ihn , thun "

, ein
komischer Jrrtbum eingcschlichen . Der Premier erklärte nicht die Par -
lamentSauflösung als . das Herbste für ihn '

, sondern sagte, die
Auflösung könne erst im Herbst stattfinden , da zuvor die nothwen-
Ligsten Geschäfte dieser Saison zu erledigen seien .

— Wertheim , 4 . Mai . ( Tauber .) Im vergangenen Jahr ver¬
lobte sich die einzige Tochter des Hrn . Jakob Buch, Rentier dahier , mit
Hrn . Pfarrer Wachs in Singen . Die Vermählung der glücklichen
Brautleute sollte morgen statlfinden und Alles war zu dem frohen
Familienfest vorbereitet. Am verflossenen Samstag klagte jedoch die
Braut über Unwohlsein, welches sich leider bald in eine heftige Krank¬
heit verwandelte, und beute ist das noch vor wenigen Tagen so blühende
Mädchen — eine Leiche. Der tief erschütterte Bräutigam , welcher
morgen an den Traualtar zu treten gedachte , steht heute an dem Sarg
seiner geliebten Braut . Dieser Todesfall erregt hier allgenieine Theil -
nahme .

— Tübingen , 2. Mai . Am letzten Dienstag verschied im hie¬
sigen Krankenhaus der König!, preußische General v. Croßigk , der
Schwiegervater des Generals v. Steinmetz , welcher seit vorigen Herbst
hier Heilung von einem hartnäckigen Halsübel gesucht hatte , im Alter
von 53 Jahren .

— München , 4. Mai . (Südd . Pr .) In der Nacht vom 1 . zum
2 . l. M . machte der seit Jahren hier wohnhafte qu . preuß . Regierungs¬
rath Friedrich v . Rumohr in seiner Wohnung seinem Leben durch
einen Schuß in den Kopf ein Ende ; schweres körperliches Leiden scheint
den Unglückliche» dazu getrieben zu haben.

— Kassel , 2. Mai . Der hiesige Korrespondent der „Wes.-Ztg .
'

rückt heute mit seinen angekündigtcn Enthüllungen gegen Trabert
heraus. Er schreibt : „Gegen Hrn . Trabert bedurfte es keinerlei
Denunziationen , also auch nicht von national - serviler Seite . Der
Sachverhalt ist einfach folgender : Bei der Haussuchung , die bei
Trabert nach Veröffentlichung der aufrührerischen Proklamation voll¬
zogen wurde, fanden sich Beweise , daß derselbe kurz vorher in Prag
mit einem gewissen Hrn . Preser znsammengctrosfen war . Dieser
Mensch ist Hof-Staatssekretär des Er -Kurfürsten von Hessen und er¬
wiesener Maßen bei Veröffentlichung jener Proklamation betheiligt.
Mit demselben halte der Expedient der . Hess. Volks-Ztg .

"
, Plaut , der

sich noch in Haft befindet , etwas später in Leipzig eine Konferenz ge¬
habt — Beide pseudonym, als Hr . Bauer und Hr . Braun — , deren
Zweck war , sich zu berathen, wie man den Kurfürsten von Hessen be¬
stimmen könne , der „ Volks-Zig .

' Geld zu geben ; dafür wolle diese
für die Restauration desselben wirken. Es ist möglich , daß Trabert
hievon nichts gewußt hat . Doch hätte ja eine Aenderung der pvliti -
Ichen Haltung der „ Volks-Ztg .

' nicht ohne dessen Willen eintreten
können. Ferner ist es begründet, daß Trabert durch Vermittlung des
schon genannten Plaut von einem notorischen Agenten de « Hietzinger
Hofes , einem vr . Wippern , 400 Thaler erhalten hat . Diejer Hr .
Wippern, geborener Hannoveraner , soll sich gegenwärtig in Prag bei
Prefer aushalten : ein Beweis mehr , wie die Anhänger des Er - Kur¬
fürsten und Georg's V . vereint im innigsten Verkehr mit den Ver¬
tretern der sog . demokratischen Partei stehen. Bedenkt man alles
Dieses und nimmt hinzu, daß Trabert , wie er nicht läugnen kann,
der Verfasser der Todtengräber-Broschüre ist, die ungefähr gleichzeitig
2>tt jener Proklamation erschien und gleichsam nach einer Seite der¬
selben hi» ihren ausführlichen praktischen Kommentar bildet, so wird
Man wohl zugebcn müssen , dcß Vcrdachlsgründe, die eine Verhaftung
Traben'- rechtfertigen konnten , in hinlänglicher Weise vorhanden
waren / — Gz wird die Sache Trabert ' s , der sich jetzt wieder auf
freiem Fuß befindet , selber sein , über diese angeblichen Enthüllungen
sich auszufprechen.

— Aus Reichenbach ( Schlesien) , 1 . Mai , wird berichtet : Ge¬
stern Abend um 5 Uhr bildete sich in der Schlucht zwischen dem Zob-
^ rrge und dem Költschenberge eine Windhose. Wie eine schwarzeWand anzusehen , aber sich drehend und mit furchtbarem Geräusch rückte

sie gegen den Ober - Lang-SeiferSdorfer Forst , von dort durch einen
Theil des Nieder- Seifer - dorfer Waldes weiter ; in wenigen Augen¬
blicken waren 20 Morgen 60jährige Kiefern abgebrochen , ausgerissen
und durcheinander geworfen. Von dort zog die Windhose in einer
waldigen Thalschlucht Weiler ; die stärksten Bäume , Eichen von Man -
ncöstärke , wurden abgedreht und umgebrochen . So erreichte das Un¬
glück die zu den gräflich Sandreczky'schcn Gütern gehörige Kolonie
Straßcnhäuser . Massive, nicht massive Häuser, nichts widerstand, sechs
Besitzungen wurden total vernichtet, ein Hausbesitzer von den Trüm¬
mern seines HauseS erschlagen , mehrere Menschen erlitten Knochen¬
brüche und schwere Verletzungen . Von dort zog das Wetter , seinen
Weg durch entwurzelte Bäume bezeichnend , nach dem südlichen Ende
des Dorfes Schlaupitz , wo eine einsam gelegene massive Mühle das
Schicksal jener Häuser hatte. In dem dazu gehörigen Obstgarten wur¬
den sämmtliche Bäume entwurzelt. Die Windhose nahm ihre Rich¬
tung auf HeiderSdvrf, Kreis Nimptsch, und soll daselbst zehn Gebäude
umgcworfen und zerstör ! haben.

— Die Verlagshandlung von Fr . Kortkampf in Berlin ver¬
öffentlicht die Zoll Parlaments - Verhandlungen nach st e -
nographischen Aufzeichnungen und in sachverständiger Redaktion.
Der erste Band , etwa 30 Bogen in Quart enthaltend , ist um den bil¬
ligen Preis von 1 Thlr ., der einzeln: Bogen zu 1 Sgr . zu haben.

— Itzehoe , lieber den Eltern - und Brudermörder Timm
Thode , welchen die , N . Hannov . Volksztg. ' bereits am 25 . April
hinrichten ließ , schreibt der „Hbg . Corr .

' Folgendes : „Die Bestäti¬
gung des TodesurtheilS gegen Timm Thode ist erfolgt , die Vollstre¬
ckung ist noch nicht angefetzl , was theils seinen Grund in den Vorbe¬
reitungen haben soll, da bekanntlich hier im Lande das Schwert ange¬
wandt worden ist , jetzt aber gesetzlich das Fallbeil gebraucht werden
muß , theils wegen nachträglich noch stattgehabter Vernehmungen in
Folge jetzt erst von anderer Seite noch gemachter Angaben . Die Hin¬
richtung selbst wird in Glückstadl auf dem Zuchthaushof geschehen und
nur insoweit öffentlich sein , als aus den Gemeinden Beidcnflcth und
Itzehoe je 12 Einwohner , außer den amtlich Berufenen , zugegen sein
werden. '

— Bern , 3 . Mai . Dahier steht ein Giftmord - Prozeß in
Aussicht . Jakob Moser von Biglen, als Knecht in Worb im Dienst ,
besuchte am vorigen Sonntag seine Frau , die in Rhchigen wohnt und
an der Gliederkrankheit leidet . Er brachte seiner Frau einen halben
Schoppen Wein mit , in den er Zucker und ein weißes Pulver rührte
und seiner Frau zu trinken gab . Nachher kehrte Moser nach Worb
zurück ; seine Frau starb in der Nacht , nach ärztlichem Befund durch
Vergiftung .

— Ueber den Bergrutsch , welcher das glarnerische Dorf Bit¬
ten heimgesucht hat , bringt die „ N . Gl . Ztg .

' folgendes Nähere :
„ Schon Mittwoch Morgens um 4 Uhr wurden die Bewohner von
gewaltigem Donner aufgeschreckt ; sie hielten denselben fit» die Wirkung
einer großen Lawine , deren in diesen Tagen in großer Zahl in die
Thäler niederstürzten. Doch man hatte sich geirrt , das Unglück war
größer und gefahrdrohender. Es Hallen sich vom nahen Berg gewal¬
tige Felsen losgelöst und tobten gegen das Thal und den oberen Theil
des Dorfes , ungeheure Schlamm - und Schuttmassen mit sich führend .
Abends 6 Uhr erfolgten noch größere Felsenstürze und wiederholten
sich die ganze folgende Nacht und Donnerstags den ganzen Tag hin¬
durch . Die zunächst am Fuß des Berges liegenden Güter von der
Kirche aufwärts , die schon im schönsten Frühlingsschmuck dagestanden,
sind zugedeckt mit Schlamm und Geröll, und immer und immer lösen
sich neue Schlipfe an dem wie lebendig gewordenen Hirzli ab , stürzen
sich mit entsetzlichem Gekrach hernieder, kommen als lehmiger Lava¬
strom unten an , an Häusern und Ställen sich aufthürmend und dann
in breiten Armen den verheerenden Lauf forlsctzcnd . Im Lauf des
Tages haben die Leute Alles fortgclragen ; die Häuser und Ställe sind
leer, und keinen Augcnbl' ck ist man sicher , wann eine Reihe derselben
einstürzen wird . Mit großer Anstrengung konnte man bis jetzt den
Friedhof vor Verheerung schützen. Gottlob ist bis jetzt kein Unglück
an Menschenleben zu betlagen, obschon die unbedeutende Rettungsarbeit
noch vielfach gefährlich ist. '

— Splügen . Nächsten Donnerstag 7. Mai wird der Splü -
genpaß , Samstag der Bernhardinerpaß für Rädcrsuhr -
werke geöffnet .

* London , 4 . Mai . Der Telegraph meldet aus CarliSle ,
daß das Greystoke Castle bei Ullswater , der Landsitz Mr . Henry
Howard 's, heute Morgen vom Feuer gänzlich zerstört wurde, und daß
viele Familiengemälde der Familien Howard und Norfolk verbrann¬
ten , während einige werthvolle Kunstschätzc gerettet wurden .

* Am 4. Mai ist die Statue Sir Robert Peel 's auf dem freien
Platz vor dem Parlament zu London enthüllt worden. Eine feier¬
liche Zeremonie hat dabei nicht statlgefunden.

* Neu - Uork , 22. Apr. Die Pacific Eisenbahn macht
schnelle Fortschritte. Am 18. April wurden bereits auf dem höchsten
Punkt der Linie in dem Felsengebirg 8242 Fuß über dem Meeres¬
spiegel die Schienen gelegt . Die Arbeiten auf dem östlichen Abhang
gehen ebenfalls der Vollendung entgegen.

^ Karlsruhe , 28. Apr. (Großh . Verwaltungs - Ger ichts -
hof . Schluß .) 2) Papiersabrikaut Köhler von Oberkirch verlangte
auf den Grund des 8 78 G .O . , daß er mit seinem Betriebskapital und
mit dem Steuerkapital seiner zur Fabrikation benütztenGebäude nur zur
Hälfte in den Gemeindekataster ausgenommen werde . Die Gemeinde
Oberkirch weigert sich dessen , weil das Geschäft des Klägers bei seiner
geringen Ausdehnung und bei der Art und Weise des Betriebs nicht
als Fabrik anzuschen sei und der 8 78 G.O . daher auf ihn keine An¬
wendung finde . Der Bezirksrath Oberkirch verwarf die Klage als un¬
begründet. Der Verwaltungs Gerichtshof reformirtc jedoch zu Gunsten
des Klägers , da nicht nur nach dem Gewerbsteuer-Gesetz Papiermüller
wie Fabrikanten zu behandeln, sondern auch nach den Grundsätzen
der Volkswirlhschaft der Kläger vermöge der Einrichtung und deS Be¬
triebs seines Geschäf S ^Maschinen, Thcilung der Arbeit , auswärtiges
Avsatzgebict , größeres Betriebskapital) als ein solcher anzuschen fei.
Im klebrigen schi .n , da weder die Gemeinde von dem Fabrikanten ,
noch dieser von jener einen befondern Nutzen hat , mit Rücksicht auf
die Größe der fraglichen Kavitalien und der llmlagenlast in der Ge¬
meinde, der von dem Kläger selbst vorgejchlazene Maßstab für seinen
Beizug zu den Gemeindebedarfnissen um so mehr entsprechend zu sein,
als auch in einigen benachbarten Gemeinden Papierfabriken in gleicher
Weife best uert werden.

Z) In der Sache des Ignaz Müller , Sohn de« frühem Leh¬
rers Fidel Müller von Marbach , gegen die Gemeinde da¬
selbst wegen Anerkennung seiner rngebornen Bürgerrecht- waren die

thatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse ganz ähnlich gestaltet wie in
dem in der öffentlichen Sitzung vom 24. März d. I . verhandelten
Fall der Walburg Mayer gegen die Gemeinde Furtwangen , weßhalb
eine Verweisung auf unfern Bericht über den letzter» in Nr . 75 d. Bl .
genügen wird . Der Gerichtshof befand sich jedoch in dem heutigen
Fall in Uebereinstimmung mit dem untcrrichtlichen Erkenntniß de«
Bezirksraths Villingen.

4) Durch das Gesetz vom 3. Mai 1858 über die Besserstellung der
Bolksschullehrer wurde neben der Erhöhung des fixen Gehalts auch
vorgeschrieben, daß in Orten , deren Bewohner sich vorzugsweise mit
Landbau beschäftigen . längstens am 1 . Oktober 1863 ein Theil deS
Gehalts in der Benützung von Liegenschaften nicht unter einem Mor¬
gen bestehen soll. Der Art . V des Gesetzes besagt sodann , daß, inso-
lange der Lehrer nicht in den Genuß der hiezu erforderlichen Grund¬
stücke eingewiesen oder eine Dispensation von Dotirung der Schulstelle
mit Liegenschaften ertheilt sei, die Gehaltserhöhung von der Gemeinde
allein zu tragen sei , ohne deswegen einen Siaalszuschuß in Anspruch
nehmen zu können . Unterm 23. September 1861 sprach die Oberschul¬
behörde aus , daß man bezüglich der Gemeinde Li nach auf
der durch bezirksamtliches Erkenntniß angeordnetm Güteranschaffung
für die Schulstelle nicht bestehen wolle , bis sich günstige Gelegenheit
dazu darbiete. Als die Gemeinde Lin ach auf den Grund der
10jährigen Durchschnittsberechnung, worauf sie mehr als 23 kr . Um¬
lagen erhebt» die Uebernahme de« ganzen Lehrergehalts von 200 fl .
auf die Staatskasse verlangte , behauptete der Fiskalkommissär, daß
die Gemeinde die hierunter begriffene , durch das Gesetz vom 3 . Mai
18 ,8 bewirkte Gehaltserhöhung von 25 fl . vorerst allein zu tragen
habe, weil der angeführte Erlaß der Oberschulbehörde keine Dispen¬
sation von der Güleranschaffung enthalte. Der Bezirksrath Vil¬
lingen und ebenso auf ergriffenen Rekurs des FiSkalkommissärs der
Großh . Verwaltungs - Gerichtshof gingen jedoch von der
Anschauung aus , daß jener Erlaß , wenn auch keine unbeschränkte , so
doch eine aus unbestimmte Zeit lautende Dispensation von der der Ge¬
meinde obliegenden Güleranschaffung enthalte und die letztere daher,
da das Gesetz zwischen beschränkter und unbeschränkter Dispensation
nicht unterscheide, zur Geltendmachung ihre« Ansprüche « an die Staats¬
kasse berechtigt sei .

v . Mannheim , 4 . Mai . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd. 17 fl. — G ., 17 fl.
10 P . , ungarischer 17 fl. 45 G . , 18 fl. — P . , auf Lieferung pr .
Mai — fl . — G . , 17 fl. 40 P . — Roggen , eff. - fl. — G -,
14 fl. 20 P . , auf Lieferung pr . Mai — fl. — G. , — fl. — P .
— Gerste , eff . hies. Gegend — fl. — G . , 11 fl . 30 P . , fränkische
— fl . — G . , — fl. — P . , württembergische — fl. — G . , 11 fl.
45 P . , ungarische — fl. — G . , 11 fl. 40 P . — Hafer , eff . 100
Zollpfd . 5 fl. 30 G . , 5 fl . 36 P . - Kernen, ess. 200 Zollpfd. - fl.
— G . , 17 fl. 15 P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep« — fl . — G .,
18 fl. 30 P . , ungarischer - fl . - G. , 17 fl. 30 P . — Bohnen
— fl. — G . , 14 fl. 30 P . — Linsen — sl. - G . , — fl. —
P . — Erbsen — fl. — G., 12 fl. — P . — Wicken — fl. — G.
10 fl. — P . — Klecsamen , deutscher I . — fl. — G ., 24 fl. 45 P .
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthien — fl.
— G. , 22 fl. 30 P . , faßweise — fl. — G., 22 fl. 45 P . — Rüböl ,
eff. Inland , faßweife — fl. - G. , 21 fl. 30 P ., in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl. — G ., 15fl . — P ., Nr . 1 - fl. — G., 14fl . — P ., Nr . 2 — fl.
— G. , 13 fl. — P . , Nr . 3 — fl. - G.. 10 fl. 35 P ., Nr . 4 — fl.
— G . , 8 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggen¬
mehl , Nr . 0—1 — fl. — G., — fl. — P . — Branntwein , eff . (50"/ ,
n. T .) transtt (150 Litte« ) — fl. — G . , 24 fl . 40 P . — Sprit ,
90"/, , transit — fl. — G . , — fl. — P . — Petroleum , in Par¬
thien verzollt, nach Qualität 11 fl. 30 P .

Weizen, Roggen und Gerste stille ; Hafer behauptet ; Leinöl , Rüböl
und Petroleum ziemlich unverändert ; Mehl ohne Aenderung.

Nachschrift .
Berlin , 6. Mai . (Sch. M.) Die gestrige Konferenz

war resultatlos. Roggcnbach's und des Herzogs v . Ujest
motivirte Tagesordnung erhält wahrscheinlich die Mehrheit.

Haag , 5 . Mai . Erste Kammer. Cremcrs schlägt
im Namen der fünf Mitglieder , welche die Kammer zusam-
menbericfen , vor , eine Adresse an den König zu richten und
ihm die tatsächliche Lage des Landes darzulegen . Am
Donnerstag wird die Kammer über diesen Vorschlag disku -
tiren . — Man versichert, daß Vanreenen den Auftrag zur
Bildung eines neuen Kabinets erhalten und denselben ange¬
nommen hat.

Petersburg , 5 . Mai. Die Schifffahrt wurde heute
eröffnet .

London , 5. Mai . Unterhaus . Auf eine Interpellation
erklärte Lord Mayo , daß bei der erneueren Suspension der
Habeas-Corpns-Acte in Irland 96 Fenier im Gefängniß
gewesen seien , während sich jetzt nur noch 23 darin befänden ,
von denen für 14 die Freilassung angeordnet worden sei. —
Gestern wurden aus derBank 30,000 L . entnommen.

Frankfurt , 6 . Mai , 2 Uhr — Min . Nachm . Oesterr . Kreditaktien
190 "/ «, Staatsbahn - Aktien 263'/« , National 53 , Steuerfreie 50' /,, ,
1860r Loose 70"/, , Oesterr. Valuta 102 , 4prozcnt. bad. Loose 97,
Amerikaner 75Vs , Gold 139 .

Karlsruher Witteeungsbeobachtungen .

5. Mai . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 - 10,23" ' Meter.
3- 11,0 N. schw . bew. beiter , mild

Mittags 2 , » 9,Ü0 3- 18,0 N .O. stark , Sonnenbl . warm
Nachts 9 . „ 10,30" ' 3 - 11,0 " . . mondhell , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herin . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 7. Mai. 2. Quartal . 61 . Abonnements-

Vorstellung . Wegen Unpäßlichkeit der HH . Brulliot und
Hauser , und Krankheit des Hrn. Oberhoffer kann keine
Oper gegeben werden ; dafür zum ersten Mal wiederholt :
Sophonisbe , Trauerspiel iu o Akte », von Emanuel Geibel.
Anfang > 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.



» Z .k.705 . MoSbach . Entfernten
< > GVerwandten und Freunden theilen wir

I die Trauernachricht mit , daß unser lie-

ber Gatte und Vater ,
Physikus Heinrich Krauß ,

diesen Morgen um 2 ' ft Uhr sanft in dem

Herrn entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten ,
Mosbach , den 5 . Mai 1868 ,

_ Die Hi nterblieben en .

I 2 .ti . 718. 60 oben llsdo jct> ordiilio » :
ciie VervsltunA 6es oorä -

äentsebkn Lunäesbeeres . kseervresei .I

unä Ovicooomie . II . .4usi . I . öä . Heer - I

ypsseo äos norää . kunäes . 2 ü . 24 kr .I
Hk »»»

_ _^ lüo <ire8llLi».
Engl. Lebensverstcherungs -Gesellschast

in London.
Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14 . No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verfiossrmn Geschäftsjahres :

Reue Anträge 38SO im Versicherungsbeträge von

34,622,925 Frcö wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,668,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während de« Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 FrcS. 40 Es .

Die Jahreseiunahme erhöhte sich auf 7,422,485
FreS . So ES. , wovon 6,581,547 Frcs . 80 Cs. au«
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 CtS. aas den

Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind.
Für SterdesäUe und Aussteuer wurden im ver¬

flogenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbezahlt .
Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-

winnslrepartition (31. Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs . zur Berthciluug , wovon
80 pCt. den mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Nest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigesügt , welche nun¬
mehr 25,637,050 Frs . betragen.

Die Hauprageuiur in Mannheim :
HG . ^ « «

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
kvll » Sleinstraßc Rr . 7,Äier Stock.

Z .k.714. Nr . 418 . Konstanz .

Erledigtes Stipendium.
^ Ein von Georg Joses B r u n ck , ehevorigembischöf¬
lichen Bikariais -Kanzlei-Verwalter dahier, gestiftetes
Familienstipendium von jährlich 130 fl . ist in Erledi¬
gung gekommen.

Diejenigen , welche auf den Genuß dieser Stiftung
Anspruch machen zu können glauben , haben sich -

binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Verwaltungsralhe zu melden,
und über die Verwandtschaft zum Stifter , und deren
Grab , Fähigkeit zum Studium , oder schon gemachten
guten Fortgang , über gute Sitten und Dürftigkeit ,
Zeugnisse vorzulegen.

Konstanz, den 30. April 1868.
Verwaltungsrath der DistriktSstiftungen.

Lang . H . Vögel in . Pfaff .
_ Volderauer .

Z .k 712 . Nr . 419 . Konstanz .

IKrledrgtes Stipendium.
Von den drei von Reischach 'schen Stipendien

Nr . ll . von jährlich 200 fl. für katholische Sludireode
aus den ehemaligen högauischen Ritterorten ist eines
in Erledigung gekommen.

Rücksichtlich der Vergebung dieses Stipendiums gel¬
ten folgende Grundsätze :

1 ) Dazu vereigenschaftensich jene Studenten , welche
arm sind und die mittlere Grammatik , jetzt Ober-

quarla , auf einer inländischen Lehranstalt abfolvirt
haben.

Bis nach geendeter Philosophie , d. h. bis zur Voll¬
endung des Lycealstudiums , erhält der Stipendiat
seine jährliche Quote von 200 fl. in halbjährigen
Fristen gegen Einlegung der Zeugnisse über gute Sit¬
ten , über Fortgang in den Studien , welche wenigstens
mit der ersten Klaffe bezeichnet sein müssen.

Während der Lycealzeit ist der Genuß des Stipen¬
diums von der Erklärung , sich künftig einem bestimm¬
ten Berusssach widmen zu wollen , nicht abhängig, da¬
gegen ist der Etiftungsgenuß auf der Universität durch
die Wahl des geistlichen Standes bedingt.

2) Sollten keine gehörig vereigenschafteten Bewer¬
ber aus Weilerdingen oder Binningen vorhanden sein ,
so kommt die Reihe an mit guten Qualitäten versehene
studirende Söhne Großh . Unterthanen aus andern
högauischen, ehevorigcn Ritterorlen , und

3) wenn auch keine solche vorhanden, an andere
katholische Studenten des Großherzogthums .

Bewerber um dieses Stipendium haben
binnen 4 Wochen

ihre gehörig belegten Bittschriften bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen .

Konstanz, den 30 . April 1868.
Verwaltungsraih der Distriktsstiftungen.

Lang . H . Vögelin . Pfaff .
Volderauer .

Z .k.656. Illen au .
Melker -Stelle .

Ein Melker für unser» Viehstand findet bei gutem
ohn eine dauernde Stelle . Meldungen sind unter
wrlage von Zeugnisien baldigst bei uns einzureichen.
JUcnau , den 2. Mai 1868.

Direktion der Großh . bad . Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau .

Roller .
Z .k.706 . Wolf ach . >

.Kapital auszuleihen.
j Bei der Sparkasse Wolsach liegen

2000 fl . zum Ausleihen gegen doppelte
Versicherung parat , dessen Rückzahlung in Abschlags -

ihlungen geschehen kann.
Die Bewerber haben sich mit legalen Verlagsscheinen

n Unterfertigten zu wenoen.
Der BrrwaltungSralh.

Z.k.554 . Soolba - Rappenau .
Die hiesige Ladeanstalt, Sool - und Dampfbad — beide mit Sool - und

Süßwaffervouche — wird Montags en 25 . Mai eröffnet .
Großherzogliche Saline -Verwaltung .

_ _ A. Fischer . _ _

Karlsruher Pferdemarkt .
Z . k.406 . In Verbindung mit dem am Dienstag den 2 . Juni i>. I . in Karlsruhe abzuhaltenden

Pferdcmarkt wird der Gcmeinderalh mit Staalögeiichmigung für ca. 10.000 fl.
eine Anzahl der schönsten Reit - und Wagenpferde , elegante Equipagen nebst vollständigen

Geschirren , sowie sonstige Reit- «ud Fahrrequ,fiten
zur Verloosung bringen .

'

Die Verloosung findet öffentlich am 3 . Juni statt , und wird hierbei noch bemerkt , daß der ganze

Reinertrag der abgesrtzlen Loose für den Ankauf von Gewinnsten verwendet wird . Las Loos kostet 1 fl. , bei

Abnahme von 10 Lochen ist das eiste Loos frei .
Das Resultat der Verloosung wird in den verbreitetsten Blättern bekannt gemacht werden.

Loose sind zu haben bei G . Leiphcimer und Eonradin Haagel dahier. Abnehmer einer größern

Anzahl von Loosen wollen sich an dieselben wenden.
Für Unterkunft der Pferde ist gesorgt; Thorgcld für Pferde , welche auf den Markt gebracht werden, wird

keines bezahlt . Die Kommission.

C . Beuttemnüller L Co ., Hohlglas - «.MelMwimreiigkschM
Brette » in Bade »

empfehlen:
" " " ° ^ Mi.

Cafvröster von Messing , mit SpirituLheizung , neu und praktisch, in 4 Größen ,

Petroteummesiapparate von 10 — 100 Pfund Inhalt mit bad . , württemb .,

hessischem und Litresmaß ,
Petroleum - und Ligroinlampen , sowie .deren Bcftandtheile einzeln, in größter

Auswahl ,
Lampcngläser aller Art in gewöhnt , und Cristallglas . Sortirte Originalkisten

ab Hütte billigst . Z .k.701 .

Bad Cannstatt
bei «Ltuttgart . Eisenbahnstation .

Z .k. 708 . Cannstatt ' S berühmte Mineralquellen
— warme salinijche Eisensäuerlinge — werden sowohl
zur Trink - als zur Badekur verwendet. Ihr Gehalt
an schwesetsauren Salzen erklären ihre anerkannte
Heilkraft bei chronischen Unterleibsbeschwerden, Leber-
leiden , Verdauungs -Störung , Hämorrhoiden rc. Ihr
Gehalt an Natrum bei Gicht , Harn - und Gries¬
beschwerden , endlich ihr Gehalt an kohlensaurem Eifen-

orydul bei Nervenleiden, Scropheln und Bleichsucht.
Cannstatt zeichnet sich ferner durch den Reichchum

und die Manigfalligkeit seiner Bäder aus , indem hier
warme und kalte Mineralquellen -Bäder unmittelbar
über den kohlensäurereichcmaus dem Boden sprudeln¬
den , Neckarbäder mit gesteigerter und mäßiger Strö¬

mung mit auSgezeichneiem Erfolg genommen werden
können.

Cannstatt ' S gleichmäßiges mildes Klima , das zu
den wärmsten Süddeutschlands gehört , eignet sich be¬
sonders auch für Brustkranke, deßhalb ist für vortreff¬
liche Bereuung von Gais - und Kuhmolken , letztere
aus der Königlichen Meierei Rosenstein, Sorge ge¬
tragen.

Weltberühmt sind die Heil -Anstalten Cannstatt 'S

für Fieäitenlranke , Orthopädie und Heilgymnastik , so¬
wie die 4 Erziehungs -Anstalten für Töchter und
Söhne bis zum Ivlen Jahre .

Ausgezeichnete Hotels mit billigen Preisen .
Zahlreiche Privatwohnungen . — Gute Bademusik

mit Sommer -Theater .
Interessante Ausflüge nach Hohenheim , Solilude ,

Lubwigsburg und die nahen Kömglichen Schlösser.
Evangelischer, katholischer und englischer Gottes¬

dienst .
Der Brunnen -Verein.

KeUnevsteüe-Oesurp .
Ein im Scrviren und der französischen Sprache

bewanderter Kellner sucht in einem tvaoeort alsbald
eine Stelle . Näheres durch Geschäftsagenl

Z .k,7170_ A. Etftnyaucr in Baden .

Auftherzungs - wsatz-
womit man sicher sein kristaUhellesl

VT » » IkE . II Bier erzeugen kann. Z . k 33 . »
Maschinenfabrik I . tz . Steinhardt in Mannheim . !

Nr . 1888. Heidelberg .

Vergebung von Hochbau - 'Arbeiten
für

die Meckeshcim-Zaktfclder Dahn.
Die Herstellung 5 weiterer Bahnwarishäujer , und

zwar :
bei Profil Nr . 959 auf Gemarkung Rap¬

penau , veranschlagt zu . 3234 fl.
bei Profil Sir. 1009 auf Gemarkung

Hohenstadt, veranschlagt zu . 2999 fl.
bei Profil Nr . 1052 aus Gemarkimg

Wimpfen , veranschlagt zu . . . . . 5958 fl.
bei Profil Nr . 1118 auf Gemarkung do .,

veranschlagtzu . - . 5958 fl .
bei Profit Nr . 1148 auf Gemarkung

Jaxtseld , veranschlagt zu . 3076 fl

Zusammen 21225 fl.
soll im SoumisstonSwege in Akkord vergeben werden.

Pläne , Voranschlägeund Akkordbedingungen könnm

täglich auf dem Bureau Unterzeichneter Stelle — west¬
lich« Hauptstraße Nr . 62 — eingesehenwerden.

Die Angebote sind nach Prozenten der VrranschlagS-

summen zür die einzelnen Arbeiten zu stellen , und

längstens bis
Dienstag den 12 . d. M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
mit genauer Bezeichnung der Arbeiten auf den Auf¬
schriften , versiegelt und portofrei dahier einzureichen,
zu welcher Zeit auch die SoumissionSeröfsnung statl-

finden wird.
Heidelberg, den 4. Mai 1868.

Großh . Eisenbahnhocbbau-Jnspeklion .
Rack .

_ Henecka .

Zk .680 . Nr . 1550 . Karlsruhe .

Lieferungsbegebung.
Die Unterzeichnete Stelle hat nachgenannte Gegen¬

stände in Lieferung zu geben , und zwar :
160 Garnituren Zaumzeuze für Handzugpfcrde

der Artillerie,
400 Rensättcl ( Böcke mit eisernen Zwieseln) für

Sättelzugpferde der Artillerie,
400 Garnituren Sattelzubehörstücke,
420 Garnituren Sallelzeuge für Handzugpferde

der Artillerie ,
300 Garnituren Zuggeschirre für Stangenpferde ,
140 » „ „ Mittelpferde,
140 . . „ Vorpferde,
568 verschiedene Futlersäcke ,
580 Paar verschiedene Taue,

48 Kreuzleincn,
2320 Stück Sperrriemen ,

250 Peitschen,
400 Unterlegdecken für Reitsättel und
420 Unterlegdecken für Handsättel.

Lusttragende Lieferanten werden ersucht , die bezügli¬
chen Muster und Lieferungsbedingungen auf diesseiti¬
ger Kanzlei einzusehen und die betreffendenAngebote
dis 15 . d. Mt « . , Vormittags 9 Uhr , veisie-

gclr anher einzureichen .
Karlsruhe , den 4. Mai 1868.

Großh . bad. Zeughaus -Direktion.

Z .g .517 . Nr . 4755. Lahr . (Aufforderung .)
Die Gemeinde Kürzell besitzt inhaltlich ihres Aufforde¬
rungsgesuchs vom 18 . v . M . unter Plan 17, Nr .
1765 , eine 500 Ruthen große Wiese in der Röderlach,
die s, g Botenwiese, Gemarkung Kürzell, neben Georg
Fischer , V . S . von Meißenheim , und der Gemarkung
Meißenheim , über deren Erwerb sie keinerlei Urkun¬
den , auch keinen Grundbuchseintrag besitzt. ES wer¬
den nun alle Diejenigen, welche daran — in den
Grundbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte— dinglicheRechte oder lehenrcchrliche oder stdei-

kommisiarische Ansprüchehaben oder zu haben glauben,
ausgesordert , solche binnen 2 Monaten anher
gellend zu machen , widrigenfalls diese Ansprüche für
die Aufgesorderten, aber nicht Erschienenen, im Verhält¬
nisse zu dem neuen Erwerber oder Unterp'ft tidszläubi -
ger verloren gehen . Lahr, den 2 . Mai 1868 . Großh .
bad. Amtsgericht. Pfeiffer .

Z .g.S26. Nr . 4089. Walldürn . ( AuSschluß -
erkenntniß .)

Die Gqnt gegen Burkard Morsch -
hLuser von Bretzingen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . ^

Walldürn , den 27 . April 1868 . Ke
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle . >
Z .g.527. Nr . 4804 . Staufen . ( Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 270/28.
April d. I . wurden dem Alexander Nuh von Ehren¬
stetten etwa 2 Ohm Wein mittelst Einbruchs au« sei¬
nem Keller entwendet. Wir bitten um Fahndung
auf das Entwendete und den zur Zeit noch unbekann¬
ten Thäter .

Staufen , den 2. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Leiblein .
Z .g .532. Nr . 5143 . Durlach . ( Diebstahl

und Fahndung . ) In der Zeit vom 13 . bis 18.
April d. I . wurden au« einem Privathause dahier
4 neue , mit 0 . » . roth gezeichnete , leinene Manns -
Hemden , 2 große flächsene, ungezeichnete gebildte Tafel¬
tücher , 3 hänfene, 2 Ellen lange, neue, »„ gezeichnete
Handtücher , 3 wergene , mit 60 II . roth gezeichnete
Tischtücher und 8 bis 10 Stränge hänfenes Garn
entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 4 . Mai 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p p .

Z .g.531. Nr . 11,146 . Freiburg . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Karl Zäugerle aus
Frankreich, der sich hier aufgehalten und entfernt hat,
wird biemit der Entwendung der unten verzeichneten
Gegenstände beschuldigt , und gebeten , denselben zu ver¬
haften und anher abzuliefern , auch jene Gegenstände
ihm abzunehmcn.

Zugleich wird derselbe aufgefordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen und über diese Anschuldigung zu ver¬
antworten , indem sonst das Erkennmiß nach dem Er-
gebniß der Untersuchung erlassen werden soll .

Verzeichnih der entwendeten Gegen¬
stände :

Ein noch neuer Ueberzieher , im Werth von 20 fl ., ei»
blauer Rock, im Werth von 8 fl . , eine Pelzkappe, im
Werth von 2 fl., ein Paar schwarze Hosen, im Werth
von 6 fl , ein brauner Ueberrock , im Werth von 8 fl.,
und eine Weste , im Werth von 2 fl.

Freiburg , den 2 . Mai 1868 .
Großh . Lad . Amtsgericht.

G r S f f.
Z g .534. Nr . 4186 . Tauberbischossheim .

(Oesfentliche Vorladung . ) Der unbekannt
wo abwesende und berMs durch diessertige Verfügung
vom 24 . Februar zur Fahndung ausgeschriebeneJo¬
hann Rizzi von Welschtyrol ist gemäß Antrag Großh.
Staatsanwaltschaft vom 27 . März l. I . der am Abend
des 15 Februar d . I . vorsätzlich im Affekt verübten
Körperverletzung des Julius Ferro , z. Z . in Wer-
bach, beschuldigt .

Derselbe wird hiermit gemäß § 342 , 346 der Straf¬
prozeß -Ordnung ausgesordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebnisseder Untersuchung gefällt werdm wird.

Tauberbischossheim, den 2. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i .

Frankfurt , 5 . Mai . SlaatSpapierr .

Prcuß . 5°/„ Obligation .
4 ' /, «/ , so . b. Roths.
4«/„ do . do.
3' /, "/» Staatösch.

Franks. 3' /// » Obligation
Nassau 4VzO/gOdl . b .9iothsch .

4' /-, do .
. 3' / -

°/ « do.
Krhess. 4°/gObl .Rthlr . ä105
Bayern 5", »Obligation . b . R .

4 '/, °/° Ilähng .
4' /-°/° ' /-jährig .
4°/o Ijährig
4"/o ' /-jährig »
4°ft Ablös.-R . .
3'

, , do.
Sachsn . 5° oObl .bLtths .L105
Wrtbg. 4' , °/, Obi . b. Roths.

4°/o do .
„ 3V-->/o do.

Baden 4' /, °/, Obligation
» 4°/o do.
. 3 '/, °/o do. v. 1842

G. HesO4°/o Obligation
. 3' /, «ft do.

Oldnb . 4"ft Obligationen
Br ; chw . i3 ' ftä>Ovi . o .R . ä 105

103 6«.
95»/ . P .
88' /- G.

81' « G.
94» . P .
85»

« G.
82 P .
89 P .
101'/ - P .
93 G.
936 . bez .
88 '/. G .

88 G.
82' /. P .

93' /. P .

82-/. P .
93' /- G.
87 P .
81 ' « P .
89'

« P .
83»/. G.
92 '

« P .
81' /, G .

Luxbrg .

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

4»/„O .Fr . L28lr .b .R .
4»/udo . L105kr . b . R .
5°/o -Met. i. S . b . R.
5"/, do. 1852 i. Lst.
5° , do . 1859 . „
5" , do. 1664 „ .
5°/ , Met. v. 1865 «/ ,
5"/o Nat .-A. 1854
50/0 Met .-Obligat.
50/vdo. 1852 C. b. R .
5»/« do. steuerst . 66
4'/z8> Met .-Obligat.
5°/vObl . inL . äst . 12
4' /r »/oOb. i. R . ä105
4'/, °/oPfdb. i.R .L105
46, °/«O . i. Fr . ä28kr .

ksroomxt.
79»/. G .
79-/ , G .

62V, G.
62 '/, bez.

66 G.
53 '/ . P .

50 bez. G.
42»/, G .
83 P .

101" , G.
5"/„ Lomb . i. S . b . R. j73' / , . .
5"/,Venet . C. b. R. «/, !68 P .

-chwd. 4 ' --V, O . i. R. L105P5P .
4' /, °/,do . i. L. L12fl . P2 ' /,P .
4 ' /-°/oPfbf-i.R . L105 83" . P .

Schwz. 4V,°/oEO .i.Ar. ü28 101 G.
>4' / ? /, Beru. Std .-O. 95 '/, G.
4°/, do. ! —
5°/,Gf . Stt -O.Fr . 28 101 G.

N .-ÄM . ' 6°/» St . i. D . r. 1881 7̂7' /- P .
66 „ do . r. 1882 75' ,-, bez.

Diverse » Me» , Eise»dahu >« ktir» o»d Priorität » .

3°/o Frankfurter Bank
3"/, Oesterr. Bank-Aktien
5°/, . Cred .A. i. O . W.
5»/, Mbr . d . Ssterr . Cred .-A .
3«/, Bayer. Bank ä fl. 500
4*/«Pfandbr . d. bayr.Hyp.-B.
5"/ , Württemb . Pfandbr . b.R .
4°/ , Darmst. B.-A. i fl. 250
4»/ , Mitleid . Cr.-A. ä 100 Th.
4"/,Luxemb . Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien » fl. 250
3' /, °/» Franks.-Han.- Eisnb.-A.
4' ///oKranks .-Han . Prior .-O .
4°/ , Pfandbr . d. Frkf. Hvp .-Bk>
5"/k>Oesterr. StaalS - Eisenb .-Ll.
5°/«Elisab.-B. k . 200 pr.St .»/,
5"/ , Siebend . E . B . steuerst.»/,
S»/ , BLHm.-Wew .-Aktt st. 200
4*/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4*/, Neustadt -Dürkheimer
4' /-°/- Pslz .Marbahn bMoths.

124 ' . P . 4'/, »/ , Bayr .Ostbahn-Attim
704 G . 4"/, Hess. Ludwigsbahn
190'/ , bG 3°/,Oester .St .-« snb.-Prior .
87»/ . P . 3°/ »Ocst .Süd .Sttu .Lom.EB.

! - 3°/oLiv. E.D. LD . Fr . ii28kr.
!90'/,P . 5«/,ToSc. Centr.-Eisb.-Prior .

— 4»/„ Tbüring .E.-Sl .A. 40°/ ,
222 '/, G. 4 -/, «/,Rhem -Naheb.Pr .-Ob.
95 G . 3°/ . Dmtsch.PHLnst20«/, .

— ! Franks. BereinS-Kaffe
31 »/ . G. S 5°/Misabethbahn -Prior . «/ ,
336 P . » 5«/ , do. neueste Smifs. ,

— k 5°/Mb .BVB .P .i.S .bZt .
5«/« Siebmbürger E .-B .-Pr .
5«/,Galz . CarlLowb .Pr .O . V,
3°/°Fr .J °s.Pr .-Obl . steuerfr.
5°/«Schioeiz .C.P .b.R . L 26kr .
4' ///oHeff . Ludwig «b.-Prior .
4' ^ «/^Ludwh .°Berb.Pr .-Ob6

4°/.Südd
'
/8nk.-A. 40°stEinz.

105»/, G. i 4«/oPsLlr.Nrdb .-A. 25°/,Ez.

265 bez .

63 ' / , P .
1486 , P

123» . P .
134' /, P .
51' / , G .
42 » . P .
28 '/,b .G <

97 G .
73 G.
7t ' /. G .
72' ., G.

74 »/ , G .
103 G.
93' /, P .
97' /. P .
87 G.
243'/, G .
81' /,b .G

Nnlebcns-Looir.
36 -«/>,Prcuß .Pr .-A . —
Kurh . 40Thlr .L.b .R . 56 P .
Raff. 25 -sl.-L. b. R . 35'/. G.
3°/„St .Hmb. v .1866 -
4«/ , Bayr . Präm .-A. 99»/. P .
4°/,Bad . b . Rothsch . 96 ' ,G .
Bad . 35-fl.-Loose 51 ' / . G .
Gr .H-sj . 50fl.L. b .R . 145 P .

. 25fl. . . . 38G .
Ansb.- Gunzenh. L. 12 »/. G.
Oest/250fl.b.R .1839 145 G.

. 250fl. . 1854 63» . bG.

. 100fl.PrL .1858 132 G.
, 500fl. v.1860V, 70»/,bez .
„ 100 fl. v. 1864 87 P .
chwed . Rthlr . 10L. —

Sard . 36-Fr .-L. b .R/ —
Mail . 45-Fr .-L b .R . —

Wechsel -Kurse .
Amsterdam
Anttverpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

Wien
60L90T .

r.S .

E,S -
95 B.
99' , Ä.
105 v .
98 B.
95 B.
t05B .
88'/, bq .
105 B.
119'/, bz.

99", « .
95 B.

101»/, « :
DiSconto .

Sold und Sllber.
3 °/. S .

Preuß .Kaffsch. fl. 144 -/. -4Ü
Preuß . Frd'or. . 957 -58
Pistolen , 949 -51

» doppelte » 950 -52
HollttO-st.-St . . 954 -56
Rand -Ducat . » 537 -39
20-Frankmst. . 929 -30
Engl. Sover . , 1155 -59
Ruff. Jmper . , S 50-52
Gold » —
Alteösterr. 20r . , —
)iand-20r . , —
HH .Silbq >L«<v. »

—
DoL in Gov . 227 '/ --2ö'/,

Druck und Verlag der G. vraun ' sche« Hofbuchdruckerri. (Nit einer Beilage : „Badische Throaik Rr. IS".)
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